
AUSSTELLUNG Iiacques Sonderer und Hana Matthews 

Zarte Aquarelle und Zeichnungen 
Der seit 1981 in Liechten-

stein lebende Künstler 

Jacques Sonderer stellt ab 

24. April zusammen mit 

Hana Matthews im Eschner 

Pfrundhaus aus. Beide 

zeigen dort bis zum 10. 

Mai Aquarelle und 

Zeichnungen. 

VON HENNING VON VOGELSANG 

Am Freitag. den 24. April, um 19 
Uhr, beginnt die Vernissage im 
Pfrundhaus Eschen. Dabei sind die 
Künstler anwesend. Einleitende Worte 
spricht Otmar Hasler, Bendern. Musi-
kalisch begleitet wird die Vernissage 
durch Bernhard Kias, Feldkirch, Saxo-
phon, und Annalise Bereiter, Grabs, 
Piano.  

mit historischem Hintergrund. Da-
mals, es war 1981, machte er sein 
Hobby zum Beruf und liess sich in 
Liechtenstein nieder, zunächst in 
Mauren (1981), dann in Eschen (1989). 
Es folgte eine jahrelange Zeit auch der 
Aus- und Weiterbildung. Das Aquarel - 
lieren nimmt im Leben des Autodi-
dakten Jacques Sonderer einen wich-
tigen Platz ein, wie er selber von sich 
sagt. Heute ist er, und das seit bereits 
mehr als zehn Jahren, auch Kursleiter 
für Freihandzeichnen und Aquarellie-
ren. Seit 1983 hat Jacques Sonderer 
über 20 Einzel- und Gruppenausstel-
lungen in unserer Region ausgestellt. 
Er ist Mitglied der Gilde der Schweizer 
Bergmaler. Er hat sich weit über diese 
Region hinaus einen Namen gemacht 
und erfreut sich grosser Beliebtheit. So 
wird zweifellos auch diese Ausstellung 
wieder etliche Besucherinnen und Be-
sucher anziehen. 

Hana Matthews 

Aquarell eines jungen Mädchens von Aquarell von Mohnblumen von Hana 
Jacques Sonderer. 	 Matthews. 

Jacques Sonderer 
Der 1941 in Häggenschwil bei St. 

Gallen geborene Jacques Sonderer 
schlug zunächst eine kaufmännische 
Laufbahn ein und hatte dabei viel in 
Südafrika zu tun. Schon damals hielt 
er manches Motiv mit Kugelschreiber, 
in Öl oder Aquarell fest. In Europa 
dann widmete er sich vorwiegend 
dem Zeichnen von Häusergruppen 

Hana Matthews, 1946 in Liberec in 
der ehemaligen CSSR geboren, von 
Beruf Krankenschwester, flüchtete 
nach dem Prager Frühling in die 
Schweiz, wo sie von 1969 bis 1985 im 
Kantonsspital Grabs arbeitete. Heute 
ist sie, seit 1991, Gemeindeschwester 
in Vaduz. 

Sie suchte «als Ausgleich zur Aus-
übung des Berufs und Erziehung mei-
ner Kinder» eine kreative Freizeitbe- 

schäftigung und entdeckte die Freude 
am Malen wieder. Die Aquarellmalerei 
hatte ihr nach eigener Aussage immer 
schon am besten gefallen, weshalb sie 
sich in verschiedenen Kursen, auch 
bei Jacques Sonderer, weiterbildete. 
Inspirationen bieten ihr der eigene 
Garten wie die nähere Umgebung ge-
nug. 

Neben Einzelausstellungen 1991 in 
Werdenberg und 1995 und 1996 im 

Spital Grabs ist ihr Schaffen also jetzt 
erstmals auch in Eschen zu sehen. 

Öffnungszeiten 
Die Ausstellung ist donnerstagsvon 

15 bis 18 Uhr geöffnet, freitags und 
samstags von 15 bis 20 Uhr, sonntags 
von 9bis l2 Uhr und von l5 bis 2OUhr 
oder nach Absprache mit den Künst-
lern Jacques Sonderer, Eschen, und 
Hana Matthews, Sevelen. 
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